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Heutſchland.
Berlin, d. 2. Oct. Während im Suüden die Verhältniſſe

ſich immer drohender geſtalten, freue ich mich, Jhnen die zu
verläſſige Nachricht mittheilen zu können, daß ſämmtliche
Kriegsreſervemannſchaften unſers Heeres entlaſſen

worden ſind. (2. A. 3.)Berlin, d. 4. Octob. Der Kurfurſtl. Heſſiſche Staats-
rath, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
am hieſigen Hofe, Freiherr von Wilkens-Hohenau, iſt
von Kaſſel hier angekommen.

Se Durchlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche General Feldmar
ſchall, Fürſt von Warſchau, Graf Paskewitſch von Eri-
wan, iſt nach Warſchau, und Se. Excellenz der General Lieu
tenant und Kommandeur der 7. Diviſion, Freiherr von Dit-
furth, nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Düſſeldorf, d. 28. Sept. Die Duſſeldorfer Maler-
ſchule, welche ſich von jeher durch die Ausbildung deutſchen Gei-

ſtes ausgezeichnet, iſt von den Beſorgniſſen und Hoffnungen die
ſer Tage beſonders angeregt, ſodaß die meiſten ihrer Glieder be
ſchloſſen haben im Falle des Krieges mit höherer Genehmigung
eine freiwillige Jägerſchaar zu bilden, was nicht fruchtlos
ſein mag, da mehrere ihrer Koryphäen als vorzügliche Schützen
bekannt ſind.

Gotha, d. 30. Sept. Heute hielt der Philologen Ver
ein ſeine erſte öffentliche Sitzung, die zahlreich beſucht war und
richt dloß den Gelehrten von Beruf, ſondern auch den Laien in
der Wiſſenſchaft, ſelbſt den Damen viel Jntereſſantes darbot.
Nach einem von dem Kantor Felsberg geleiteten kurzen Feſt
geſang, welcher beim Eintritt unſers Durchlauchtigſten Herzogs
und des Durchlauchtigſten Erbprinzen ertönte, eröffnete Fr.
Jacobs die Sitzung durch eine Rede, uüber die Richtung und
Beſchaffenheit des öffentlichen Unterrichts darauf legte Pro-
feſſor Roſt ein Blatt der Stademannſchen Rundzeichnung von
Athen vor, welche in 10 Blattern vollſtändig erſcheinen wird.
Darauf beantwortete Hofrath Thierſch die Frage: Warum
iſt ein allgemeiner Lehrplan für die Gymnaſien nicht zu wünſchen
Nach ihm behandelte Kollaborator Günther ein vicht min-
er intereſſantes Thema: Was foönnen gelehrte Schulen zur
Wiederherpellung der öffentlichen Beredſamkeit wirken Seinem

Vortrage folgten pikante Diskuſſionen über dieſen Gegenſtand
Profeſſor Herrmann aus Marburg und Direktor Weber
aus Bremen traten gegen die Anſichten des geehrten Redners
auf. Profeſſor Roſt, der die Debatten eingeleitet, ſchloß ſie
auch. Nachdem Profeſſor Ritſchl aus Bonn über eine neue
Anwendung der Lithographie für wichtige philologiſche Zwecke
mit Vorzeigung ſehr intereſſanter Proben geſprochen, betrat
Profeſſor Thierſch zum zweiten Male die Rednerbühne, um,
als Fortſetzung des vorherbehandelten Themas, ſpeziellere Rath
ſchläge über methodiſche Verbeſſerungen des Unterrichts mitzu-
theil n. Als er geendet, erhoben ſich grundliche Diskuſſionen,
welche wegen Mangel an Zeit abgebrochen wurden und in einer
folgenden Sitzung wieder aufgenommen werden ſollen.

Leipzig, d. 4. Oct. Die Nachrichten aus dem Orient
und vorzugsweiſe das ploötzliche und bedeutende Fallen der Bank-
aktien in Wien von 1660 auf 1585 üben auch auf unſere Meß-
geſchäfte einen höchſt nachtheiligen Einfluß aus.

Niederland e.
Anmſterdam, d. 29. Sept. Das an der heutigen Boörſe

eingetretene unerwartete Fallen der Fonds muß einem dort all
gemein verbreiteten Gerüchte zugeſchrieben werden daß aus
dem Haag die Nachricht eingetroffen, der König ſei ent-
ſchloſſen, zu Gunſten des Prinzen von Oranien
der Krone zu entſagen, und nächſter Tage werde eine
Proklamation des Königs die Nation davon in Kenntniß ſetzen.

Amſterdam, d. 30. Sept. Heute herrſchte an der Börſe
paniſcher Schrecken, und alle holländiſchen Fonds ſielen bedeutend
in Folge zahlreicher Verkaäufe. Das ziemlich glaubhafte Gerucht,
der König wolle, um ſeine Vermählung mit der Gräfin
d'Oultremont vollziehen zu können, dem Thron entſagen,
war der Grund dieſes Schreckens. Ein anderer Grund, den
man zur Erklärung des beabſichtigten Schrittes anführte, iſt fol
gender. Der neue Finanzminiſter, Hr. Rochuſſen, ſoll auf
der Nothwendigkeit beſtehen den nächſten Generalſtaaten eine
vollſtändige Ueberſicht über den Finanzzuſtand des Landes
vorzulegen. Um nicht perſönlich darein willigen zu müſſen, ſei
der Monarch nun zu dem erwähnten Entſchluſſe gekommen.
Die nächſten Taue müſſen zeigen, was an allen dieſen Geruchten
und Auslegungen Wahres iſt.
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Frankreich.Paris, d. 29. Sept. Faſt täglich reitet Hr. Thiers in
Begleitung eines zahlreichen Gefolges von Offizieren zur Beſich
tigung der Vorarbeiten fur die Befeſtigung von Paris.
Die miniſteriellen Blätter drucken ſich darüber ſtets ſo aus, als
ob der Konſeilpräfident Kenntniß vom Feſtungsbaue beſitze und
die obere Leitung deſſelben führe.

Einige Journale behaupteten daß in Deutſchland die Aus
fuhr von Pferden nach Frankreich verboten ſei. Die mi-
niſteriellen Blätter widerſprechen dieſer Angabe und verſichern,
daß vor Ende Oktober alle angekauften Pferde eingetroffen und
abgeliefert ſein werden.

Paris, d. 30. Sept. Jn der heutigen Sitzung des Pairs-
hofes nahm der Genergiprokureur das Wort. Ec unterſuchte in
Kürze die Thatſachen der Anklage und nahm gegen den Lieure-
nant Aladenize die ganze Strenge der Geſetze in Anſpruch.
Gegen den Prinzen Louis Napoleon ſprach Hr. Franc
Carré unter Anderm die Worte: Sie wollen ſagen Sie
nicht eher Halt machen, als bis Sie ſich des Degens von Au
ſterlitz bemächtigt haben dieſer Degen iſt zu ſchwer für Jhre
Hände, er iſt das Eigenthum von Frankreich. Dem General
Montholon warf der Generalprokureur vor, ſeine Epaulets
und ſeinen alten Ruf in einem Komplotte ohne Ziel und Würde
kompromittirt zu haben. Er begreife von Seiten des Prinzen
Louis den Kummer der Verbannung und die Folgen getäuſchter
Hoffnungen, aber ſolcher Kummer duürfe nicht ſo weit gehe',
daß man vergeſſe, was man dem Willen und der Unabhängig-
keit des Landes ſchuldig ſei. Hr. Franc Carré verwies den Prin
zen ſchließlich an die Reue, die allein die Wichtigkeit ſeines Fehl
tritts mildern könne. Um 3 Uhr wurde die Sitzung ausgeſetzt.
Hr. Berryer hatte nach der Wiedereröffnung das Wort. Er
vemühete ſich, darzuthun, daß die Rechte des Prinzen Louis
in dem Prinzip der Volksſouveränität begründet ſeien. Er
fühle, daß die Pairs von 1830 nicht unparteiiſch hinſichts des
Angeklagten ſein werden. (Dieſe wenigen Andeutungen einer
ſtenographiſchen Korreſpondenz ſchließen mit der Bemerkung,
daß die Veriheidigung des Hen. Berryer nicht nur eine glänzende
geweſen ſei, ſondern auch die Verſammlung lebhaft ergriffen
habe.) Beim Abgang des Briefcouriers dauerte die Sitzung
fort.

Das Capitole enthält bezüglich des am 28. in London ge-
haltenen Kabinetskonſeils: Wir haben allen Grund zu glauben,
daß die hier gefaßten Beſchluſſe in Folgendem beſtehen 1) daß
die Vorſchläge Mehemed Ali's verworfen werden ſollen
2) daß die Vollziehung des Traktats auf das Aeußerſte geteieben
werden ſoll; 3) daß Admiral Stopford getadelt werden ſoll,
weil er Schwäche bei der Vollziehung der Zwangsmaßregeln an
den Tag gelegt habe.

Großbritannien und Frland.
London, d. 26. Sept. Die Nachricht, welche geſtern

Abend von dem miniſteriellen „Globe“ für höchſt unwahrſchein-
lich erklärt wurde, daß nämlich eine Ruſſiſche Flotte, 18 Segel
ſtark und nach dem mittelländiſchen Meere beſtimmt, hinter den
Goodwin-Sandbänken geſehen worden ſei, war geſtern früh, als
eine vom 23. d. datirte telegraphiſche Depeſche von North-Fore
land, bei Lloods angeſchlagen, alſo kein bloßes Börſen-Ge-
rücht. Die Morning- Chronicle ſagt heute darüber „Es iſt un-
begreiflich, wie eine ſo beſtimmte Anzeige von achtbaren Per-
ſonen gemacht werden konnte, wenn ſie nicht guten Geund dazu
hatten.

London, d. 28, Sept. Die Times, anzeigend, daß die
Miniſter ſich heute zu einem Konſeil vereinen, wo die orientali-
ſche Frage verhandelt werden wird, meinen, daß ſich dieſe Frage

noch auf einem friedlichen, die Nationalehre nicht derletzenden
Wege beſeitigen laſſe, wenn man Mehemed Ali den lebens
länglichen Beſitz Syriens einräume, und Candia, Adang
de ohne Bedingung der ottomaniſchen Pforte reſtituirt
werden.

Der Sun fuügt zu der Nachricht von dem heutigen Kabinets-
a hinzu, derſelbe ſei der erſte ſeit der Vertagung des Parla-
ments.

Der Morning Chronicle erklärt die falſche Nachricht von
dem Einlaufen einer ruſſiſchen Flotte in die Nordſee aus unrich
tigen oder unrichtig verſtandenen telegraphiſchen Zeichen.

Spanien.Madrid, d. 23. Sept. Briefe aus Valencig vom 21.
melden die Königin-Regentin werde ein Manifeſt pubiiziren.
Einige Perſonen wollen in dieſem Dokument gleigſam das Ge-
gendekret erblicken, welches Don Karlos zu Vitllafranca er
ließ. Der engliſche Botſchafter ſoll bei der Leitung der Angele-
genheiten in Valencia ein großes Uebergewicht an den Tag le-
gen. Die Regentin ſoll häufig bis 3 oder 4 Uhr Mor,ens mit
ihren Rääthen arbeiten. Jhre Geſundheit iſt von den morgi-
ſchen Leiden anzegriffen. Auf dem Platze des Palaſtes iſt die
Cickulation unterſagt, alle Zugänge zu demſelben ſind mit Schild
wachen beſetzt und zahlreiche Patrouillen gehen beſtändig in der
ganzen Stadt. General O'Donnel ſcheint der Königin erge-
ben, aber die Deſertion wird täglich bemerkbar in den Reihen
ſeiner Truppen. Nichts verkündet bis jetzt, daß JJ. MM. ſich
anſchicken, Valencia zu verlaſſen um ſich hach Weadeid zu be
geben. Man glaubt, ſie werden die Orzaniſation des neuen
Weiniſteriums abwarten. Tauſend Kommentare cirkuli-en über
die letzten Depeſchen des Herzogs de la Vittoria an unſere
Behörden. Gewiß iſt, daß jener inmitten der Junta mehrere
ſeiner Kollegen wählen wird. Jedermann wuünſcht, die Kriſe
möge ſo ſchnell wie möglich enden. Dieſer exceptionelle Zuſtand
ermüdet das Land.

Braſilien.Rio-Janeiro, d. 23. Juli. Hier iſt es zu einer blutlo
ſen Revoſution gekommen die aber für die Zukunft des beaſilig-
niſchen Reiches von unberechenbarer Wichtigkeit iſt. Der Kaiſer
Dom Pedro II. (geboren den 2. December 1825, alſo noch
nicht 15 Jahre alt) iſt fur volljährig erklärt und hat ſomit die
Zügel der Regierung ohne Regentſchaft ubernommen. Die
Hauptſtadt iſt vollkommen ruhig. Von der neuen Ordnung der
Dinge verſpricht man ſich viel Gutes, beſonders fur die Paciſt
kation der ſüdlichen Provinzen, indem die dortigen Jnſargenten
wiederholt erklärt haben, ſich nur dem Kaiſer ſelbſt zu unterwer
fen. Das neue Miniſterium beſteht aus freigeſinnten, aber ge-
mäßizten Mannern, unter denen beſonders der Name An-
drada guten Klang hat.

Vermiſchtes.Berlin, d. 2. October. Am 29. September ſtard
hier der vielverdiente Erfinder der Nachbildung natürlicher Mi-
neralquellen, Dr. Struve aus Dreesden, im Alter von 59
Jahren. Seine wiſſenſchaftiichen Verdienſte ſichern ſeinem Na
men einen ehrenvollen Platz unter den bedeutendſten Naturfor-
ſchern des Jahrhunderts.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Schloß a. Roſtock. Hr. Bürgev
mſtr. Fliesbach a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Hermes a. Betzendorf.
Hr. Pfarrer Jentſch a. Großdorf. Gymnaſ. Reil a. Schönewerda.
Hr. Lieut. Roſt a. Magdeburg. Hr. Rend. Fink a. Wittenberg. Hr.
Koufm. Weinhold a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schoner a. Oſchatz. Hr.
Kaufm. Heine a. Hamburg. Hr. Kaufm. Krüger u. Hr. Geh. Sekr.
Meyer a. Berlin. Dr. med. Schollenberg a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Gieliemſch a. Bremen. Hr. Kaufm. Bru-
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cken a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Graff a. Berlin. Hr. Kaufm. Lohſe
Hr. Kaufm. Aſchermann a. Salfeld. Hr. Oberap-a. Magdeburg.

pellat. Rath Konopak a. Jena-
Goldnen Ring: Die Hrrn. Bergbeamten Wodizka, Beer und Fiedler

a. Wien.
mann a. Köln.

Hr. Kaufm. Schanz a. Oelsnitz.

jur. Mayer a. Leipzig. Hr. Factor Rohmann a. Braunſchweig.
Ritterg. Beſ. v. Rudorf a. Königsberg.
dorf a. Berlin.

Hr. Fabrikbeſ. Schlegel a. Düſſeldorf. Hr. Stud.

Hr. Prem. Lieut. v. Ru-
Frankenberg a. Dresden.
Stud. Baumgard a. Breslau.Goldnen Löwen: Hr. Fabr. Höppner a. Suhl.

Hr. Parkt. v. Schütz a. Berlin.
Kfm. Fleiſcher a.

Kunſt Nachricht.
Heute, Dienstag den 6. Ostober.

Verſammlung der

Sing-Akademie.Geüb: wird: Samſon von Händel.
Der Vorſtand.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Zimmermeiſter Kweiſe in Mans-
feld beabſichtigt vor daſiger Stadt an der
ſogenannten Geleitstafel auf einen der dort
befindlichen Diakonat Aecker eine Bock. Wind
mühle anzulegen.

Der geſetzlichen Vorſchrift gemäß werden
alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine
Gefährdung ihrer Rechte fürchten aufgefor-
dert, ihre vermeintlichen Widerſprüche binnen
dato und 8 Wochen pracluſiviſcher Friſt ſchrift
lich hier anzumelden.

Hettſtädt, am 29. Sept. 1840.
Der Königl. Landrath

des Mansfelder Gebirgekreiſes.
Schulſache.

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen
fur die höhere Tochterſchule in den Fran-
ckeſchen Stiftungen bin ich Dienstags
und Mittwochs, den 6. und 7. Oct. c.
bereit.

Jnſpector Dieck.
Auction.

Auf dem Rittergute Oſtrau ſollen
Montags d. 26. October C.

ununterbrochen von Vormittags 10 bis Nach-
mittags 4 Uhr, im Auftrage der verwittweten
Frau Ober Berghauptmann von Velt-
heim geborne Grafin von Veltheim,
ſammtliche auf daſigem Schloſſe befindlichen
ſehr bedeutenden Meubles aller Art, (von
Mahagony, Birken und andern Holzarten)
Stutz und Wanduhren, Porzellain, Stein
gut, Glaswerk, mehrere große kupferne Waſch-
keſſel und anderes Metall Seſchirr, Waſch-
gefaße, Badewannen, eine eichene Drehrolle
und ſonſtiges Haus und Wirthſchaftsgerathe,
ingl. ein ganz verdeckter 2ſpanniger, gelbla-
ckirter Chaiſenwagen mit eiſernen Achſen, La-
ernen und in 4 Federn hangend, 2 halbver-

deckte dergl., und anderes Kutſch und Pfer-
degeſchirr; ſo wie auch fammtliche Wein Vor-

beſtehend:rathe, in Assmannshäuser,

i Hr. Patt. Meier a. Leipzig.Frankfurt. Hr. Kfm. Wiedemann a. Neuſtadt.
1

Berlin.
a. Naumburg.

Hr. Rentier v. Danne-

Hr.

Mad. Freundlich u.
Hr.

Stadt Hamburg: Hr. Conduet. Hennecke a. Erfurt.
v. Hagen a. Nordhauſen.

Hr. Kaufm. Wagner a. Rieſtedt.
Hr. Lieut. v. Aranſchard a. Erfurt.

Schäfer a. Magdeburg.
Stadt Berlin: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Biſchoff a. Berlin. Die Hrrn.

Kaufl. Bohne u. Jeveking a. Bremen.
Goldne Kugel: Hr. Buchhalter Schwinzer a. Berlin.

Hr. Gaſtw. Hennig a. Zörbig.
Part. Rohmer a. Naumbur

Hr. Oeconom
Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Albrecht a.

Hr. Calculator Leithold
Hr. Kaufm.

Hr. Lehrer
Hr. Chemiker Genke a. Schönebeck. Hr.

Hr. Lehrer Frühling a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Pr.

g.

Küdesheimer, Steinberg Cabinet,
Dom Dechant, Claus Johannisberger,
AMarkebrunner, Gräſenberger, Geisen-
heimer, Rothenburger, Schloss Johan-
nisberger, Champagner etc., meiſtbietend
gegen ſofortige baare Zahlung in Courant,
durch den Unterzeichneten verkauft werden.

Zugleich erlaube ich mir entfernten Kauf-
luſtigen zu bemerken, daß das Rittergut
Oſtrau von dem Anhaltepunkt Stumms-
dorf an der Magdeburger Eiſenbahn, nur
z Stunden entfernt liegt.

Halle, den 1. Octbr. 1840.
W. Rößler.

Anzeige.
Dem allgemeinen Bedurfniſſe zur Erzie-

lung einer möglichſt vollkommenen Beleuch-
tung mittelſt aller gebräuchlichen Lampen und
Dochte entſprechen die dazu erfundenen,
nach phyſikaliſch-chemiſchen Grund
ſätzen fabrizirten Spardochte, wel-

ſche deshalb von einem verehrlichen Ver
ein für Gewerbfleiß in Preußen
laut deſſen Verhandlungen de 1834 beſtens
empfohlen werden und fur deren praktiſchen
Werth auch ihr ſchon weit verbreiteter Ge-
brauch bürgt. Jhre Vorzüge vor den
ſonſt gebräuchlichen, nur empiriſch dargeſtell
ten, beſtehen darin: daß man damtt ein dop-
pelt ſo ſtarkes ganz weißes, dem Auge wohl-
thaätiges Licht, ohne allen Rauch erzeugen und
vtel Oel erſparen kann, wobei ſie dei 6- bis
8ſiündigem Brennen kaum einmal adgeputzt
zu werden brauchen, daher viel tänger anhal-
ten, im Preiſe billig ſind und ſomit bedeu-
tende Vortheile gewähren, die man gegen die
ſchlechten Dochte umſonſt hat.

Zur gefälligen Beachtung wird noch be
merkt, daß die von unwiſſenden Nachmachern
als chemiſche oder Patentdochte angeprieſenen
Dochte nicht mit erſteren zu verwechſeln ſind,
da ſie wegen ganz unzweckmäßiger Zuberei-
tung kein ſchönes Licht bewirken, und dieſel-
ben Nachtheile, wie jedes rohe Zeug oder
die bandartigen Dochte erzeugen.

Obige, mit meinem Stempel vecrſehene,
achte Spardochte werden bei Herrn Carl
Friedrich Freude in Halle, ſowohl in
ſeinem Geſchäft, große Ulrichsſtroßz, als
auch in ſeiner Commandite am Narkt, zu den
billigſten Fabrikpreiſen verkauft.

Wernigerode, im Oktober 1840.
Ludw. Wege.

Das Putz- Geſchäft
von

Emma Heydrich
in

Leipzig
Thomasgäßchen No. 11, erſte Etage,

hat ſtets ein großes Lager des Neueſten und
Eleganteßen in Damenputz vorräthig und
empfiehlt dabei die billigſten Preiſe.

Neue Erfindung.
Auf eine ganz neue Art künſtlicher Haar

arbeiten, für Damen und Herrentouren an
wendbar, das Natürlichſte, was es bis jetzt
in dieſem Fache gegeben, indem die eigene
Kopfhaut dabei ſichtbar bleibt, erlaube ich mir
hierdurch aufmerkſam zu machen und dieſel
ben als ausgezeichnet ſchön und fehr zweckmäßig
zu empfehlen. Eine Auswahl halte davon zur
gefälligen Anſicht bereit namentlich auch

Damenſcheitel
in dieſer Arbeit gefertigt, durch größte Natür-
lichkeit fich auszeichnend, indem der eigentliche
natürliche Scheitelſtrich dabei ſichtbar iſt und
leicht, dünn und feſt am Kopfe anſchließt.

H. Schöttler,
Coiffeur und Parfumeur.

Auf dem nördlichen Felde der Braunkoh-
lengrube Neuglucker Verein zu Nietleben
(in der ſogenannten Wachholder Grube) hat
die Schachtförderung wiederum begonnen,
und können die bekannten Kohlenſorten täg
lich geladen werden.

Wernicke,
Schichtmeiſter.

Die Dampfſchiffe der Magdeburger
Compagnie

Kronprinz von Preußen,
Paul Friedrich und
Stadt Magdeburg

fahren vom September c., und ſo lange die
Witterung es geſtattet, mit Paſſagieren

von hier jeden Sonntag, Dienstag und
Donnerstag,

von Hamburg jeden Sonntag, Mitt
woch und Freitag.

Magdeburg, den 21. Anguſt 1840.
Die Direction der Magdeburger

Dampfſchifffahrte- Comp.

e



S

S
S

e

s Je
S S

S

T

W

S

e

p.

Es iſt am 14 v. Mis. ein grauer Tuch
wantel bei mir zurückgeblieben dagegen einer
umgetauſcht worden ich bitte deaſelben zurück
zu geben.
A. Brandt, im Gaſthof zum weißen Roß.

Heute Dienstag den G. Octbr., Abend
7 Uhr, erſtes Concert des Muſikaliſchen
Vereins im Saale der Madam Boſſ e

Der Vorſtand.
Den zahlreichen Herren Subſcriben

ten zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich
heute von Kretzſchmer Biographie
Friedrich Wilhelm III. die erſte Lie-
ferung erhalten habe. Zur Annahme
von ferneren Subſcriptionen auf dieſe
völlſtandigſte Ausgabe empfiehlt ſich

Halle, den 3. Oktober 1840.
J. F. Lipperk.

Die in hieſigen und auswartigen
Schulen eingefuhrten Bücher ſind ſowohl
in neuen als auch in gebrauchten Exem
plaren auf meinem Lager vorraäthig.

Halle, den 5. Oktober 1840.
J. F. Lippert

Als etwas Neues und Schmackhaftes zu
empfehlen: Butterkuchen mit Kranz,
ſo wie Chocolade à la d'Hereusé bei

Lehmann.
Zur geneigten Beachtung.

Von heute ab habe ich in meinem Lokale eine
Abtheilung eingerichter, in welcher man den
Schoppen (die halbe Flaſche) ſowohl guten wei
ßen Rhein Wein, als auch guten Roth Wein
für 5 Sgr. genießen kann. Ich liefere dafur
gute Weine, die man gern trinken wird. Au-
ßerdem laſſe ich von vielerlei Delicateſſen ver
haältnißmaäßige Portionen à 22 Sgr. verabrei-
chen. Ich ſchmeichle mir, durch dieſe Einrich-
tungen einem Bedurfniß abgeholfen zu haben,
und bitte mein Bemuhen durch gefalligen Zu-
ſpruch zu unterſtutzen.

Halle, den 4. Octbr. 1840.
G. Rawald,

zur Rheinſchen Traube
Neue Promenade No. 1486.

Den T. Hotbr. Abends iſt zwiſchen Morl
und Nauendorf ein lederner Mantelſack,
worin ein Pelz mit Gingham uberzogen und
ſonſtige Kleinigkeiten waren, verloren gegan-
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, den
Mantelſack beim Gaſtwirth Hrn. Kirchner
oder beim Gaſtwirth Klepzig in Halle ge
gen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

Ein Kellnerbueſche, der ſchon conditionirt
hat, findet ein Unterkommen im Kronprinzen.

empfiehlt die Watten fabrik von J. G. Hey

Die Mode, Schnittwaren und Tuchhandlung,
von C. E. Stracke, gr. Steinſtr. in Halle,

hat im Laufe voriger Woche ihre ſämmtlichen neuen Meßwaaren erhalten und empfiehlt dar
unter als beſonders ſchön und preiswürdig:

Umſchlage- und Decken-Tücher in allen Gattungen;
Seidene agaren in alen Farben und Qualitäten
Neueſte wollene Mäntel- und Kleiderzeuge in ſehr großer Auswahl;
Meubles- und Gardinenſtoffe jeder Art
Zize und Kattune in neuenen Deſſeins und ächtfarbig.

Fur Herren:
ſehr ſchöne Bucksking zu Winteibeinkleidern, alle Sorten Tuche, Calmuck und Sibérienne,
ſeidene Hals und Taſchentücher und alle Gattungen Weſten in großer Auswohl.

A. Rowland und Sohn, 20. Hatton Garden in London,

Mackaſſar Oel,
ein Pflanzen Product,

welches einzig und allrin Haare hervorbringt und ſie erhäit, wie auch Backendärte,
Knebelbärte und Augenbraunen, es ſchützt gegen das Ausfallen oder das Grauwerden
der Haare bis zur letzten Lebensperiode und verändert graue Haare in ihre urſprüng
liche Farbe, befreit es von Scherf und macht es zartlockig und glänzend. Durch
feuchte Witterung und Tanzen wird das Lockige der Haare nicht zerſtört.

Die Herren A. Rowland und Sohn haben ſich zum Schutze des Publikams
genöthigt gefunden, ein anderes Etiquett zu erfinden, da das von ihnen bisher geführte
ihnen vielſeitig nachgemact worden, ſo daß es von dem ihrigen nicht mehr zu unter
ſcheiden iſt. Das neue Etiquett iſt durch die Hand eines außerordentlichen Künftlers
gravirt worden und der Rücken deſſelben enthält nicht weniger als funfzehnhundertmal

Rowlands Macassar Oil.
Jede Flaſche iſt in einem ſolchen Etiquette eingeſchloſſen und ohne dieſe der Artiket

nicht von ihnen herkommend. Sie haben den Herrn J. A. Pernice zu Halle
an der Saale mit dem Verkaufe ihres Mackaſſar Oel beauftragt, bei dem daſſelbe
zu 40 Sar, und bei niemand anders zu erhalten iſt.

Daß ich nicht mehr bei dem Bäckermeiſter Künftigen Sonntag als den 11. d. Mes.
Jungk, ſondern ſchräg über bei der Frau ladet zum Ball ergebenſt ein
Wittwe Schuchardt wohne, zeige ich inei Zorn in Salzmünde.
nen wertheſten Kunden ergebenſt an. Lamven, Kaffeebretter, Feuchrkörbe in

Bethmann, Schneidermeiſter Mahagoni und Poltßandre, Platinafeuerzen
Ergebenſte Anzeige. ge, ſo wie alle andere fein lackirte Waaren,

Jch wohne jetzt Bechershof No. 729. empfiehlt jetzt in größter Auswahl
Carl Adler, Herrenkleidermacher, Ferdinand Weber.

Alle Sorten Watten in dekannter Güte Lampendochte in allen Sorten bei

Ferdinand Weboer,
Märkerſtraße am Markt.nemann, kl. Steinſtr. No, 212.

S e e e e e e e e e eS Da die Reſidenz bei den bevorſtehenden Huldigungsfrierlichkeiten das Gläcks
Shaben wird, ſo viele edle Bewohner des Herzogthums Sachſen aufzunehmen, ſo
Dzlaube ich denſelben den Tribut meiner Hochachtung nicht beſſer zollen zu können, S
Dals daß ich fur die ganze Dauer ihrer Anweſenheit tagtäglich ein Vergnügtſein s
Spverauſtalte, welches Vormittags 10 Uhr beginnt, und ohne ein Ende zu nehmens
Soen folgenden Tag wieder ſeinen Anfang nehmen wird.

Meine ganze Sammlung von Berliner Woritſpielen, von 500 Pferde Kraft
werde ich der Oeffentlichkeit Preis geben und mich glücklich ſchätzen, Sie hochge
Sſchätzte Herren perſönlich kennen zu lernen.

Freundſchaftlicher Gruß.

S

vergnügter Weinbändler in Berlin.
Lonis Drucker 7
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